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©atirifdje (Sportif

lie Okfamtfummc bes fdjrocijerifdjen Sta=

tionaltoermögens ift beute mit einem Se=

trag ju bcjiffcrn, ber bic 60 9JliUiarbcn,

mögltdjcrroeife fogar bic 70 9>lifliarbcn übcr=

fdjrcitet. las entftoridjt einem burdjfcfjnitt*
lichen Serntögen bon minbeftens 15,000 gr.
ouf beu Kobf ber Sebölfcrung. Sitte bie=

jenigen, bie ibr lurcfjfdjnittstoermögen bon

15,000 fronten nicfjt befifccn, rooffen ftcfj

toertrauensboll on ben SJcbcffbaltcr toenben,

cr roirb tos 9JJögltcfjfte tun, um ju jeinem
redjtmäfjigen Sermögensanteil ju fommen.

*
lie Sdjtoeij. Sunbcsbafjnen forbern bom

Sunb bie ïHitcfcrftottung einer Summe toon

450 Willionen franfen für aufjerorbentfidje
Sluêgaben, bie ber Safjn toäfjrenb bes Krie=

ges erroacfjfen finb. 1er Sunbesrat fjat bic

Sfngcfegentjeitfjcit bem ginanjbetoartement

jur Prüfung übertoiefen. tiefes fjat bie

grage ftubiert unb fommt jum Sdjfufj, baf?

ber gorberung nicfjt jugeftimmt roerben

fönne. la feine Seite, roeber bie Sun=
besbafjn noctj bas gtnanjbetoartement bie

450 SWiflionen franfen Sdjulben für aufjer»

orbentficfjc Slusgaben toäfjrenb bc» Krieges
auf fidj nefjmen toitt, toirb nidjts anberes

übrig bleiben, als beu ganjen Krieg mit*
famt unferer TOobififation einfadj rüdgän=
gig ju madjen. (is toäre babei aüerbings
fdjon ju toemerfen, bafj man nicfjt feidjtfjin
foldje foftftoieligen Unternefjmuugeu infje»
niert, um bann erft nacfjträgtidj ju fefjen,
bafj man fic gar nidjt toermag. gê toer=

ZUrlchi
Oetenbachsir.H Rermwegplatz

Büchsenmacher«*

ben bafjer alfe SBefjrmänner, bie toäfjrenb
bes Krieges mit ben Sunbcsbafjnen gratis
ober fjalbgratts in bem Saterlanb fjcrum=

gcfafjrcn rourben, aufgeforbert, bafür tocnig=

ftens bie regclrccrjtc normale Stlfcttaje naa>
träglidj ju entridjten. ftm Sinne eines ßnt=

gegenfommens roirb man ifjnen bie Sor=

friegstaje unb ben lorntftcr afs Çmnbgetoâd

bercdjncn.
*

ßin toraftifdjes Seiftoiel ber SHationalifie=

rungsbeftrebungen bei ben Sunbcsbafjnen
bietet fidj audj beim ftäten ber ©eleife, für
bas bie Sunbesbafjnen aUjätjrlidj grofje
Summen ausgeben. SBäfjrenb früfjer aus=

fdjlicfjficfj toon f>anb gejätet rourbe, toobei

fidj bie Koftcn bro Safjnfifometer auf 200

bis 350 granfen ftefften, roirb fjeute mit ber

^ätmajdjine ober mit djemifdjen «Mitteln

gejätet, roeldjes Serfafjren toro Safjnfifo=
meter nur noefj auf 70 bis 100 granfen ju
ftefjen fommt. las Sunbestoerfonal fann
in biefem gafle bodj nur fdjroerlidj mefjr
etwas gegen ifjre Scrrationafifierung ein»

roenben, nadjbem felbft bas Sdjienengras
auf biefelbe Slrt unb SBeife berrafjt roirb.

(is toäre toieffcidjt fogar möglidj, bie erfolg*
fofen ßinreifjungsausftoradjen jum neuen

Sejofbungsgcfejj jroifdjen Sunbesrats= unb

Serfonaltoertretern burdj eine rationaftfic=
renoc yÇâtmafcfjine ju erfeljen! 1er ßrfolg
toäre fidjer berfelbe, nur fäme ber Kilometer
Sfusftoradje bebeutenb billiger ju ftefjen.

*
îie Kricgsgrofjmäcfjte geben jäfjrfidj über

15 Wiftiarben granfen für 9tHiIitärrüftun=
gen aus. Gs ftagte mir fürjfidj ein

Sauer im (intteOudjer ßbnet, bafj ifjm eine

300=granfen=(Mlt tolöfctidj gefünbigt toor=

ben fei, unb bafj cr gar nicfjt Hüffe, toas

madjen, ba er fie ntdjt jafjfen fönne. ftd)
riet ifjm, fidj an bas eibg. $>Jilitärbebarte=

ment in 23ern ju toenben, toeil biefes für

9lufje unb Crbnung im Innern bes Sanbes

ju forgen fjabe, unb biefe CtJülttunberei für
tfjn einfadj eine ganj getoöfjnlidje Stufje*

ftörung fei. 3lun bin idj fo frofj, bafj,

faut obigem 33eridjt, überall fo toiel für bic

affgemeine SRufje ber SJlenfdjfjeit getan roirb.

*
las eibg. SDlifitärbebartement fjat ben

Gntjcfjctb über bic Sefdjroerbc ber Sltotoem

jclfcrfombagnie III 84 gegen bie sont Korn»

manbanten ber 6. litoifion ausgeftorocfjenen

Strafe toon 12 lagen fdjarfem Slrreft ab*

roeifenb bcfdjiebcn. îie oifjitolinarifdje Se=

ftrafung fei eine milbe SBürbigung bes lat»
beftanbes. Sei ber bifjitoltnarifdjen ßrlebU

gung fei nur milttärifdjer Slrreft ausgeftoro*

djen roorben, ber nadj bem öefefc unb ber

affgemeinen Sfuffaffung bic Gfjrc bes Se=

treffenben in feiner SBeife berüfjre. lafj
oer militärifdje Slrreft feine efjrenrüfjrige
Sadje für ben Setroffenen ift, follte audj

im neuen ßrerjierreglement aufgenommen
unb geübt roerben unb jroar forntoagniemeife,

nidjt bafj an einem fdjönen îage es toor*

fommt, bafj, toie bei ben Sltotoenjellem, gar
feine Unterfunft für foldje Seranftaltungen
toorfjanben finb. gubem bürfte eine milbe

SBübigung ber Sfrreft=SlngeIegenfjeit audj

einen efjrentoürbigeren Flamen geben, fagen

toir j. S. jhJölftägiger Komtoagnie=Slbenb

III 84 in ßinjelfabinen." ïinbm

*

lic ©ifberfudjs St.»©. in &. befifct bie

erfte unb ausgebefjntefte ftaxm ber ©djmeij,
befetjt mit ca. 100 tabellofen gudjt»
paare u, unb oerfügt über muftergültige
Slnlagen. Sefudjen Sie ifjren ©tanb 9lo.

531, §alle 2, mo ©ie alle ^fjafen
i fj r e s Betriebes fefjen fönnen" ftefjt

in einem ©affa=$nferat.
Gcin netter Setrieb mufj in biefem ©taub

531 tjerrfcfjen.
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Tic Gesamtsumme des schweizerischen

Nationalvermögens ist heute mit einem

Betrag zu beziffern, der die 60 Milliarden,
möglicherweise sogar die 70 Milliarden
überschreitet. Tas entspricht einem durchschnittlichen

Vermögen von mindestens 15,000 Fr.
auf den Kopf der Bevölkerung. Alle
diejenigen, die ihr Turchschnittsvermögen von

15,000 Franken nicht besitzen, wollcn sich

vertrauensvoll an den Ncbelspaltcr wenden,

er wird das Möglichste tun, um zu seinem

rechtmäßigen Vermögensanteil zu kommen.

Die Schweiz. Bundesbahnen fordern vom
Bund die Rückerstattung einer Summe von
450 Millionen Franken für außerordentliche

Ausgaben, die der Bahn während des Krieges

erwachsen sind. Tcr Bundesrat hat die

Angelegenheithcit dem Finanzdepartement

zur Prüfung überwiesen. Dieses hat die

Frage studiert und kommt zum Schluß, daß

der Forderung nicht zugestimmt werden

könnc. Da keine Seite, weder die

Bundesbahn noch das Finanzdepartcment die

450 Millionen Franken Schulden für
außerordentliche Ausgaben während des Krieges
auf sich nehmen will, wird nichts anderes

übrig bleiben, als dcn ganzcn Krieg
mitsamt unserer Mobilisation einfach rückgängig

zu machen. Es wäre dabei allerdings
schon zu bemerken, daß man nicht leichthin
solche kostspieligen Unternehmungen
inszeniert, um dann erst nachträglich zu sehen,

daß man sie gar nicht vermag. Es wer-

ücirlctii

den daher alle Wehrmänner, die während
des Krieges mit den Bundesbahnen gratis
oder halbgratis in dem Vaterland
herumgefahren wurden, aufgefordert, dafür wenigstens

dic regelrechte normale Billettaxe
nachträglich zu entrichten. Im Sinne eines

Entgegenkommens wird man ihnen die

Vorkriegstaxe und den Tornister als Handgepäck

berechnen.

Ein Praktisches Beispiel der
Rationalisierungsbestrebungen bei den Bundesbahnen
bietet sich auch beim Jäten der Geleise, für
das die Bundesbahnen alljährlich große

Summen ausgeben. Während früher
ausschließlich von Hand gejätet wurde, wobei

sich dic Kosten Pro Bahnkilometer aus 200

bis 350 Franken stellten, wird heute mit der

Jätmaschine oder mit chemischen Mitteln
gejätet, welches Verfahren Pro Bahnkilo-
metcr nur noch auf 70 bis 100 Franken zu

stehen kommt. Tas Vundespersonal kann

in diesem Falle doch nur schwerlich mchr
ctwas gegen ihre Vcrrationalisierung
einwenden, nachdem selbst das Schienengras
auf dieselbe Art und Weise verratzt wird.
Es wäre vielleicht sogar möglich, die erfolglosen

Einreihungsaussprachen zum neuen

Besoldungsgesetz zwischen Bundesrats- und

Personalvertretern durch eine rationalisierende

Jätmaschine zu ersetzen! Ter Erfolg
wäre sicher derselbe, nur käme der Kilometer
Aussprache bedeutend billiger zu stehen.

»

Tie Kricgsgroßmächte geben jährlich über
15 Milliarden Franken für Militärrllstun-
gen aus. Es klagte mir kürzlich ein

Bauer im Entlebucher Ebnet, daß ihm einc

300-Franken-Glllt Plötzlich gekündigt worden

sei, und daß er gar nicht Wisse, was
machen, da er sie nicht zahlen könnc. Jch
riet ihm, sich an das eidg. Militärdepartement

in Bern zu wenden, weil dieses für

Ruhe und Ordnung im Innern des Landes

zu sorgen habc, und diese Gültkünderei sür

ihn einfach cine ganz gewöhnliche
Ruhestörung sei. Nun bin ich so froh, daß,

laut obigem Bericht, überall so viel für die

allgemeine Ruhe dcr Menschheit getan wird.
»

Tas eidg. Militärdepartement hat den

Entscheid über die Beschwerde der Appen-

zcllcrkompagnie III 84 gegen die vom
Kommandanten der 6. Division ausgesprochenen

Strafe von 12 Tagen scharfem Arrest
abweisend bcschieden. Tie disziplinarische
Bestrafung sei eine milde Würdigung des

Tatbestandes. Bei der disziplinarischen Erledigung

sei nur militärischer Arrest ausgesprochen

worden, der nach dem Gesetz und der

allgemeinen Auffassung die Ehre des

Betreffenden in keiner Weife berühre. Daß

der militärische Arrest keine ehrenrührige
Sache für den Betroffenen ist, sollte auch

im neuen Exerzierreglement aufgenommen
und geübt werden und zwar kompagnieweise,

nicht daß an einem schönen Tage es

vorkommt, daß, wie bei den Appenzeller», gar
keine Unterkunft für solche Veranstaltungen
vorhanden sind. Zudem dürste eine milde

Wüdigung der Arrest-Angelegenheit auch

einen ehrenwürdigeren Namen geben, sagen

wir z. B. zwölftägiger Kompagnie-Abend

III 84 in Einzelkabinen." «là

Die Silberfuchs A.-G. in G. besitzt die

erste und ausgedehnteste Farm der Schweiz,

besetzt mit ca. 1W tadellosen Zucht-
Paare n, und verfügt über mustergültige
Anlagen. Besuche» Sie ihren Stand No.

531, Halle 2, wo Sie alle Phasen
ihres Betriebes sehen können" steht

iu eiucin Saffa-Jnserat.
Ein netter Betrieb muß in diesem Stand

531 herrschen.
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ßin Saêler £reufjanb»Sureatt" berfen»
bet folgenbe Sodrufe:

girma gilnttjauê SB. g., »erlin SW48,
fud)t jtoedë ßrtocitcrung itjreê Setriebcë
einen Dcitinfjabcr mit einer Einlage üon ca.

400,000 ©3JÏ. £>ofjeê, etgeneë, unbelastetes
Vermögen borfjanben, otjne irgenb roeldje
alê luie bie unbebingt lanfenben ©djulbcn.
Stëfjerige 21 nfätje ber eigenen gilme über

1 Million ©9». ber £afjr. |>err g. Ijat eine

îodjter, bic erft 18jätjrige EtHtj g., bie nun«
mefjr toeltberüfjmt unb jum gilmftar gc»

toorben ift. ©ie fjat an toettbefannten Slät»
jeu atë Éunftreiterin jafjfretdje erfte greife
getjolt, ift mit ifjren gilmen in gürftenljofen
unb prominenten Srcifen berfönlidj aufge»
treten unb burd) Strömungen unb Sljoto»
graptjieu mit eigener llnterfdjrift fürftlirijer
§öfe fjodj geeljrt toorben. ^u allen ©rofji»

ftäbten, too fie in ibren gifmen pevföttlicfj
auftrat, loar fie bas ©efbrädj unb bie So»
bularitqt bev ganjen ©tabt, unb bie SBelt»

preffe fdjreibt ats Oon bem fommenbcn gröfj»
ten gilmftar, ber alte bisherigen in .ßufunft
überragen roirb. 2111 fommenber größter
gilmftar naefj ifjren bisherigen gilmen roirb
er nidjt nur in ber Sßeftpreffe, fonbern in
alten grofjen ©täbten bejeidjnet, too er fdjon
aufgetreten ift. Sefege fjtefür jur SBerfügung.
Siefe ïocfjter ift bie Urfadje unb ßnttoid»
fung beê gilmljaufeë g., toclcfjeê §auê nun
infolge biefeê fojufagen foftenfofen ©tarë
jur SBeltfirma in biefer Srandje toerben
toirb mit ungefjeuren, fcfjon nadjtoeiêbaren
©etoinnen. 9câfjereê burd) midj ober burdj
bie girma."

Tev ïejçt tft für bie ©ötjne bev Serge
jugefdjnitten. SBir jroeifeln audj nicfjt, bafj
er einfdjfägt, unb bafj fidj öirienfitabett fin»
ben, benen ber ©tar (îtlttj in bte 2lugen
ftidjt. 3Jlan begreift aber audj, bafj biefe 18=

farätige unb »jäfjrige Sopularität eine Bit»

toeiterung beê Setricbes notroenbig madjt,
naajbcm fie bon beu gürfteufjöfen, too fie

funftgerittett fjat, fjctingefefjrt ift. ßin
©djtoinbel tft bas nicfjt, fonft fjätten ifjn
bic gürften nidjt unterfdjrtebett. ©ie, bie

gürften, fjätten ficfjer aud) bie 400,000 ©9«.
auêgeïegt, toenn bic ßtffrj ettoaê bon ifjrer
momentanen ©etboerlcgenfjeit gefagt fjätte.
2lber foldje ©adjen fagt man ungenierter
einem einfadjen ßibgenoffen.

*
SBeniger raffiniert ift bas jroeite ©efudj

abgefafjt:
§err Si. ß., Sefitjer ber Senfion ß., S.,

mit bollbefe^tem £>aufe baê ganje .Qufjr fudjt
jtoeds ßrfteHung einer nodj gvöfjern Sen»

fton, um feine biê jebt auêtoâr»
t i g f o g i e r t c tt Senf ionäre f e I b ft
auêju nützen, auf I. ôbpotfjef jirfa
5000,000 ©3)1. unb alle fonftigett toünfdj»
baren ©idjcrfjeiten."

Ta merft nun audj unfer bieberffer
Sanbsmantt, toas bev Si. ß. borljat.

und Fr. 5.
Apotheke L.

ervosan
Als diätetisches KrSftigungsmittel ärztlich
empfohlen gegen Nervosität, Aufgeregtheit,
Reizbarkeit, nervösen Kopfschmerz,
Schlaflosigkeit, Zittern der HSnde, Folgen von
nervenzerrüttenden, schlechten Gewohnheiten,

Neuralgie, Neurasthenie in allen
Formen, nervöse Erschöpfung und
Nervenschwäche. Intensives Kräftigungsmittel des
gesamten Nervensystems. Flasche Fr. 3.50

in allen Apotheken. Wo nicht, Versand durch
B. Hellbinö. Ottigergasse 15, Zürich VI.
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I Unfall-
Lebens- I

Versicherungen

aller Hrt
schliessen Sie vorteilhaft ab bei

I WINTERTHUR" |
Schweiz. Unfall- bebensoersicherangs- s

Ë Versicherungsgesellschaft Gesellschaft

Winterthur 478 Ë
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CERN

kleine SBaUabe

<tnncbabeli, lupf bin guefi,
SBänn t mit ber tanje muef!"
vtei, baê tja't be SEflfel g'feij:
D'HUhnerauge tue mer roet)!"

@ä ba hä'fdjc« CIANOL".
©cbmierê bermit, bann roirbë

ber rootjl!"

Unb am <3unttg fn adjt Sage
Suet baë SSabelt nût met) plage
.'ê gumpet umme roien e glob.
© roie ifdj fin Jpeiri frei)!

CIANOL" tann, roenn in Sbrcr
ïpothefe eber Sicgerie noch nicht
Dcrtattg, btritt bfjogen roerben oom

Labor. CIARWO", Rüschlikon 234.

Çrciê ÎJr. 2.. Çrcfpcftc franfe.

Technikum
Konstanz

am
Bodensec

1

jyxcÂ c/em Jla.uereM
ù/ c/a4 Aevvize/cÂesr, oterj

Jua .daMe Ji&</e .-Dorn -)
Zà'AAar/ - fx/ra,st^b/ter-?}
Sc/m/// fanaeGeôrxuic/uï-
dçuçe/i 6/neÂSn^e /ä/OM

i.0 Stück Fr. 4. General-Vertrieb :
DORN Safety Razor Co., Getterkinden-Basel

Die Schweizerischen
Republikanischen Blätter
finb bte ©onntagêleftûre berjcnigen ©ctjroeijerbûi'ger, roeldje oon
oollfommen unabhängiger SBarte au« über bte Ca'uf unb ®a'ng im
Sanb unterridjtet, in einem gebiegenen geutlleton in bte ©efdjidjte
ber Bölfer oljne anftrengenbeê SSudjftubium eingeführt unb burdj
regelmäßige Cettartifel religt'ö&etbifdjen ®eb,alteê inneriicb gehoben
roerben roollen. to Jahrgang. 7500 Abonnenten, ©tbaltlidj nn
allen Âtoêfen. ®aê SBlâ'ttlt ber fentreebten ©t'bgenoffen.

haben Sie,

wenn Sie

Herren-Hemden

mMem
tragen.

Bezugsquellen- Nach wei s

durcli die Fabrikanten:
A.-G. Fehlmann Söhne,
Schöftland/Aargau.

Nahmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nabelspalter" Bezugl NEBELSPALTER 1928 Nr. 36
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Ein Basler Treuhand-Bureau" versendet

folgende Lockrufe:

Firma Filmhaus W. F., Berlin 48,
sucht zwecks Erweiterung ihres Betriebes
einen Mitinhaber mit einer Einlage von ca.

4U0M> GM. Hohes, eigenes, unbelastetes
Vermögen vorhanden, ohne irgend welche

als wie dic unbedingt laufenden Schulden.
Bisherige Ansätze der eigenen Filme über

> Million GM. Per Jahr. Herr F. hat eine
Tochter, die erst 18jährige Cilly F., die

nunmehr weltberühmt und zum Filmstar
geworden ist. Sie hat an weltbekannten Plätzen

als Kunstreiterin zahlreiche erste Preise
geholt, ist mit ihren Filmen in Fürstenhöfcn
und prominenten Kreisen Persönlich aufgc-
trcten uud durch Widmungen nnd Photv-
gravhicn mit eigener Unterschrist fürstlicher
Höfe hoch geehrt worden. Jn allen
Großstädten, wo sie in ihren Filmcn Persönlich

auftrat, lvar sic das Gespräch nnd die

Popularität der ganzen Stadt, und die Welt¬

presse schreibt als voit dcm kommcnden größten

Filmstar, der alle bisherigen in Zukunft
überragen wird. Als kommender größter
Filmstar nach ihren bisherigen Filmen wird
er nicht nur in der Weltpresse, sondern in
allen großen Städten bezeichnet, wo er schon

aufgetreten ift. Belege hiefür zur Verfügung.
Diese Tochter ist die Ursache und Entwicklung

des Filmhauses F., welches Haus nun
infolge dieses sozusagen kostenlosen Stars
zur Weltfirma in dieser Branche werden
wird mit ungeheuren, schon nachweisbaren
Gewinnen. Näheres durch mich oder durch
die Firma."

?er Text ist sür dic Söhue dcr Berge
zugeschnitten. Wir zweifeln auch nicht, daß
er einschlägt, und daß sich Hirtenknaben
finden, denen der Star Eilly in dic Augen
sticht. Man begreift aber auch, daß diese 18-
karätige und -jährige Popularität eine Er
Weiterung des Betriebes notwendig macht,
nachdem sie von den Fürstenhöfen, wo sie

kunstgerittcil hat, heimgekehrt ist. Ein
Schwindel ist das nicht, sonst hätten ihn
die Fürsten nicht unterschrieben. Sie, die

Fürsten, hätten sicher auch die 400,000 GM.
ausgelegt, wenn die Cilly etwas von ihrer
momentanen Geldverlegenheit gesagt hätte.
Aber solche Sachen sagt inan ungenierter
einem einfachen Eidgenossen.

Weniger raffiniert ist das zweite Gesnch

abgefaßt:
Herr 5t. E., Besitzer der Pension E., B.,

mit vollbesetztem Hause das ganze Jahr sticht

;wecks Erstellnng einer noch größern Pension,

um seine bis jetzt auswärtig
l v g i c r t c n P c ii s i o n ä r e s e l b st

auszunützen, auf I. Hypothek zirka
5,0«0,000 GM. tind alle sonstigen wünschbaren

Sicherheiten."
7a merkt nun auch unser biederster

Landsmann, was der >i. E. vorhat.

unci kr. 5.
^potkclce

äis 6iütetlscnes Krüktlgungsmlttel ürilllcn
ernotoklen gegen k>lervozltüt, ^utgeregtkeil,
lìelîborkeit, nervösen Koplîcnmerî, Zcklst-
lotlglceit, Gittern cler tiSncle, kolgen von
nervenzierrüttenclen. scnleckten devoknkei-
ten, >leurslgie, Xeurastkeille ln sllen
Normen, nervöse lZrscköpfung uncl Nerven-
scnvücke. Intensives Kräftigungsmittel lies
gesamten t>Iervensvstems. klsscke kr. Z.So

in ollen ^potkelcen. Vo nictit, Versonâ ciurct,
». UeNbwS. vttigergssse 15. 2iìrlck Vl.

I Unfall-
..Svens- >

sckliessen Lie vorteilkskt sb bei

478 ^

er««

Kleine Ballade

Annebabeli, lupf din Fucß,
Wann i mit der tanze mueß!"
Nei, das här de Tüfel gseh:
lZ'ltiilmersuge lue mer weh!"

Sä da häsch es ,.eik»i0.".
Schmiers dermit, dänn wirds

der wohl!"

Und am Suntig in acht Tage
Tuet das Babeli nüt mch plage
's gumpet umme wien e Floh.
O wie isch sin Heiri froh!

ci^XOl." kann, wenn in Jdrer
Apotheke oder Diegcrie noch nicht
vorrätig, direkt dezogen weiden vom

l.sd°r. ,>0i/tNV0", küisüliiiieon 2Z4.

Preis Fr. ?. Prosvekt- franko.

lecliniltum

lìvciensee

^c>» ^<2^- ^?«>^? .'^?S/^/î -i

I^àtt^ r^>â' 5«^«/<>^-

?S L/ûc/c ^. t?e?ne?/'a/' I^??-/?-/t?^>

v 0 R 1^ Lâ/c?t> ^?o-o^ l?c,.,

vie Sekwei-eriselien
lîepublilîsniseken VIAttsir
sind die Sonntagslektüre derjenigen Schweizerbürger, welche von
vollkommen unabhängiger Warte aus über die Läuf und Gäng im
Land unterrichtet, in einem gediegenen Feuilleton in die Geschichte
der Völker ohne anstrengendes Buchstudium eingeführt und durch
regelmäßige Leitartikel religiös-ethischen Gehaltes innerlich gehoben
werden wollen, to Jahrgang. 7500 Abonnenten. Erhältlich an
allen Kiosken. Das Blättli der senkrechten Eidgenossen.

ksben 5ie,

venn Zie

tragen.

/X.-iZ. t^stilrriseiri Sötiris,
S c: ti èjfì I s ri ct / s rgau

I^ebmen Lie kitte bei öestellungen immer suk äerr I>Iab«I«pâIter" öe.uj!> dNZöIZI.8?^I.IIZK l?28 lì 3t>
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